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STÄDTISCHE MUSEEN DIPPOLDISWALDE 
Begebt euch im LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde gemeinsam 
mit unserem Dippold auf Spurensuche. Erlebt die traditionelle Herstellung von  
Leder hautnah und erfahrt spannende Infos zur Stadtgeschichte von Dippoldiswalde. 
In unserer Mitmachwerkstatt könnt ihr kreativ werden und eure eigenen kleinen 
Schätze aus Leder basteln.

Das MiBERZ kommt dem Bergbau auf die Spur und vermittelt eindrucksvoll das 
Leben und Arbeiten der mittelalterlichen Bergleute von vor über 800 Jahren. Taucht 
gemeinsam ab in die faszinierende Welt unter Tage, greift selbst zum digitalen Gezäh 
und werdet zum Bergmann oder zur Bergfrau.

Unsere Museen bieten immer dienstags und donnerstags in den Ferien spannende 
Programm für Familien an. Weiter Infos dazu auf unseren Websites.
Öffnungszeiten beider Museen: Dienstag–Sonntag & Feiertage von 10–17 Uhr Montag, 24.12. & 31.12. geschlossen

LOHGERBER MUSEUM & GALERIE Dippoldiswalde

Freiberger Straße 18 · 01744 Dippoldiswalde 
www.lohgerbermuseum.de  
museum@dippoldiswalde

Museum für mittelalterlichen Bergbau 
im Erzgebirge

Kirchplatz 8 · 01744 Dippoldiswalde 
www.miberz.de · info@miberz.de
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Aus Buchstaben und einzelnen Worten wer-
den Sätze, in Mathe kommen Textaufgaben 
und Multiplikation hinzu, und statt einer 
verbalen Einschätzung gibt es nun Zensu-
ren: Auf die Kinder, die gerade noch ABC-
Schützen waren, warten in der 2. Klasse viele 
neue Herausforderungen. „Trotzdem sind die 
Kinder in diesem Alter noch sehr verspielt“, 
sagt Pädagogin Saskia Leinau-Madh. „Den 
meisten kann man die Freude am Lernen nur 
erhalten, indem man weiterhin alles so spie-
lerisch wie möglich angeht und keinen Druck 
ausübt.“ Doch genau den entwickelten viele 
Eltern, weil sie durch die Noten nun besser 
informiert sind, wie ihr Kind im Vergleich zu 
anderen „abschneidet“.

Den Weg ins Gymnasium
nicht erzwingen

Laut Saskia Leinau-Madh gibt es durchaus 
Zweitklässler, die sich durch Noten schon gut 
motivieren lassen und gerne im Wettbewerb 
stehen – doch vielen sei das mit sieben oder 
acht Jahren noch gar nicht wichtig. Aus Er-
fahrung weiß sie, dass so junge Schüler nur 
selten schauen, wie die Arbeiten ihrer Klas-
senkameraden bewertet wurden; selbst die 
Zeugnisse würden kaum untereinander ver-
glichen.

Durch die Noten werden Schulleistungen
 in der 2. Klasse für Eltern besser  

vergleichbar. Sie sollten ihre Kinder
 jedoch keinesfalls unter Druck setzen.  

„Wenn der Wunsch nach guten oder besse-
ren Noten nur von außen kommt, setzt er die 
Kinder schnell unter Stress. Deshalb sollten 
sich Eltern immer fragen, ob es wirklich nötig 
ist, sie nach der Schule noch ständig damit 
zu konfrontieren – oder ob man sich mit ei-
nem soliden 2,5er-Schnitt zufriedengibt und 
dadurch Lebensfreude und Familienzeit ge-
winnt.“ Oft kristallisiere sich schon in der 2. 
Klasse heraus, wer mehr der analytische und 
wer eher der handwerkliche Typ sei. „Viel-
leicht muss man den Weg ins Gymnasium 
nicht erzwingen.“

Zeit zum gemeinsamen
Spielen einplanen

Am besten fördern könne man Kinder, indem 
man für einen geregelten Tagesablauf, gesun-
de Ernährung, viel Bewegung und ausreichend 
Schlaf sorgt. Ganz wichtig sei außerdem, dass 
sich Eltern Zeit für ihre Kinder nehmen, mit ih-
nen spielen, ins Freie gehen, sich am Abend-
brottisch ausgiebig über den Tag unterhalten. 
„Dabei können immer auch kleine Rechen- und 
Textverständnisaufgaben eingebaut werden“, 
so die Lehrerin und Inhaberin des Lernzent-
rums Leinau. „Oder man nutzt Lernspiele, die 
es in großer Auswahl gibt. Aber es sollte kein 
nachmittäglicher Unterricht daraus werden.“ 

Die Freude
am Lernen 

erhalten

Erster Ansprechpartner: 
der Klassenlehrer

Trotz gesunder Gelassenheit müsse man 
natürlich reagieren, wenn ein Zweitklässler 
kurze Sätze nicht flüssig lesen oder nicht si-
cher bis 20 addieren und subtrahieren kann 
– denn auf solchen Grundfertigkeiten baut 
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Die F60 – der „liegende Eiffelturm“ der Lausitz  
Erleben Sie eine Wanderung zwischen  
Himmel und Erde auf einem Giganten der  
Bergbautechnik: Die Führung dauert ca. 90 Minuten und  
führt auf ausgebauten Wegen bis in 74 Meter Höhe.  
Mehr Infos finden Sie unter www.f60.de

Bergheider Straße 4   
03238 Lichterfeld  
Telefon 03531-60800

(Über die A13 Abfahrt Großräschen/Richtung Finsterwalde ausgeschildert)

... das muss man  
 gesehen haben! 

RABATTCOUPON 
1,00 € / Erw.*

* gültig für zwei Erwachsene 
für eine große Führung  

bis 31. Oktober 2023

www.laser.land

oder unter 

01 72 - 812 66 82

LASERLAND 
Elbepark Dresden

Gleich hier  
buchen 

EUROPAS MODERNSTE 
LASERTAG-ANLAGE!

 UNSER ANGEBOT UMFASST:

» Lerntherapie bei LRS / Dyskalkulie 
» Konzentrationstraining 
» Nachhilfe online, einzeln und in 
 Kleingruppen mit max. 3 Kindern

Lernzentrum Leinau 
am Schillerplatz

Tolkewitzer Str. 8 · 01277 Dresden
Tel.: 0151 / 56 30 77 04

info@lernzentrum-leinau.de
www.lernzentrum-leinau.de

LERNEN MIT LUST UND LEICHTIGKEIT

Es gibt jede Menge Spiele, 
mit denen man zum Beispiel 
das zählen und Rechnen 
zwanglos üben kann.
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der gesamte weitere Unterrichtsstoff auf.  
„Es hilft jedoch selten, das Kind einfach nur 
mehr zu Hause üben zu lassen; das erhöht 
nur den Druck und kann zu dauerhaften  
Abneigungen führen.“ Besser sei es, sich 
von Fachleuten Hilfe zu holen. Der erste  
Ansprechpartner sei in der Regel der  
Klassenlehrer. Er kann meist einschät-

zen, ob es sich um ein vorübergehendes  
Problem handelt – das zum Beispiel mit  
klassischer Nachhilfe gelöst werden kann 
– oder ob möglicherweise eine Lernschwä-
che dahintersteckt. Dann wird die weitere  
Diagnostik angestoßen, die oft in einer  
längerfristigen Lerntherapie mündet.
 Birgit Hilbig




